STUDIUM MIT ZUKUNFT: IT-BRANCHE SUCHT DRINGEND NACHWUCHS
„Was willst Du nach der Schule machen?“ – Diese Fragen werden viele Schulabgänger über die Weihnachtsfeiertage von ihrer Verwandtschaft hören. Sonnige Zukunftsaussichten erwartet Schulabgänger und Studenten in der Informationstechnologie-Branche. Das geht aus einer Studie hervor, die am Rande des heute (Montag, 18. Dezember) in Potsdam beginnenden IT-Gipfels veröffentlicht wurde. Johannes Boos berichtet. 

++++ Beitrag mit O-Tönen (-GCO) 

++++ O-Ton-Paket (-GCO) (Willi Berchthold, Präsident BITKOM)

Internetfernsehen und Biometrie sind nur zwei Technologien, die der deutschen Hightech-Industrie in den kommenden Jahren kräftiges Wachstum schaffen könnten - wenn es nur ausreichend qualifiziertes Personal gäbe. Doch viele offene Stellen bleiben unbesetzt, weil Nachwuchs fehlt, weiß der Präsident des Branchenverbands BITKOM, Willi Berchtold. 

Wir haben zu wenig Studierende und die wählen dann auch noch die falschen Fächer. In der Informatik zum Beispiel ist die Anfängerzahl seit dem Jahr 2000 um ein Viertel eingebrochen. 

Insbesondere Frauen ließen sich zu wenig für Berufe mit technischem Hintergrund begeistern. Der Mangel an qualifizierten Mitarbeitern sei ein Symptom für die Schwäche des deutschen Bildungssystems.
Unsere Kinder sind sehr gerne vor dem PC. Wir müssen sie nun begeistern für das, was dahinter steht. Wir müssen sie begeistern für Technik und Technologie – und das muss natürlich in den Schulen beginnen. Das muss aber auch der Verband als eine seiner vornehmsten Aufgaben betrachten. 
Der gravierende Fachkräftemangel der Branche ist eines der Hauptthemen auf dem IT-Gipfel in Potsdam, den Bundeskanzlerin Angela Merkel organisiert und dazu die Spitzen aus Industrie und Wissenschaft eingeladen hat. Geht es nach der Branche, soll das Treffen vor allem eine Signalwirkung in die Gesellschaft haben. 

Es muss klar werden, dass die Informationstechnik und Telekommunikation wichtige wirtschaftliche und gesellschaftspolitische Kernthemen sind. Moderne ITK-Technologien sind eine große Chance für unser Land. Sie treiben Innovationen voran, sie fördern Wachstum und Sie fördern Beschäftigung.  
Ein weiterer Ansatzpunkt zur Lösung des Problems könnte auch eine Änderung des Zuwanderungsrechts sein. Hier drängt die Branche auf eine rasche Reform. Dauerhaft unbesetzte Stellen bremsten nicht nur das Wachstum der Unternehmen, sondern das Wachstum der gesamten Wirtschaft. 
